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Mainz, 23.01.2014

Antrag 0687/2011/1 zur Sitzung Stadirat am 13.04.2011

AA Gebietscharakter in den Wohngebieten Albanusstrae und
BebelstraBe in Bretzenheim erhalten (SPD, BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN,FDP)

Der Antragstext wird mit folgendem Text ersetzt:

1.

Der Stadtrat bestatigt die in den Begrindungen zu den Bebauungsplanen B 137
und B 140 erlauterte Zielsetzung, die einen Erhalt von Grun- und Freiflachen
vorsieht.

Der Stadtrat begrufdt die bisher erfolgten Gesprache zwischen dem Stadtpla-
nungsamt, der Baudezernentin und der ,Birgerinitiative fur den Strukturerhalt
des Wohngebiets Albanus- und Bebelstralle®, in denen Uber eine mdgliche Er-
ganzung der Festsetzungen der Bebauungsplane diskutiert worden ist, und ver-
traut darauf, dass die Verwaltung sich weiterhin als offen und dialogbereit fur die
Anliegen der Burgerinnen und Burger zeigen wird.

Der Stadtrat fordert die Verwaltung auf, nach Abschluss der Gesprache, dem
Bauausschuss zu unterrichten, welche Anderungen zur bestehenden Baupla-
nung ggf. dem Ziel des Erhalts des dortigen Gebietscharakters dienen konnten,
ohne die Rechtssicherheit aufgrund des Gleichbehandlungsprinzips und des
Vertrauensschutz fur die Grundstickseigentimerinnen und —eigentimer zu ge-
fahrden. Dabei sollten die Forderungen der Blrgerinitiative (evtl. in modifizierter
Form) gepruft werden, u.a. im Bezug auf Fragen der Mindestgrofie der Grund-
stlicke, eine Anderung der maximal zulassigen Zahl der Wohneinheiten oder
das Festsetzen einer hinteren Baulinie im Bereich zwischen Albanusstra’e und
Marienpfad.

Begrundung: Der ursprungliche Antrag der odp-Fraktion ist in seiner Zielsetzung schon
im Voraus auf eine Anderung der Bebauungspléne festgelegt und erkennt den bisher
erfolgten Dialog zwischen Burgerinitiative und Verwaltung unzureichend an. Um eine
Entscheidung der stadtischen Gremien herbeizuflhren, ist es notwendig, dass vorher
unvoreingenommen uber die rechtlichen Moglichkeiten berichtet wird.



Die im Oktober 1995 ("B 137") und Dezember 1996 ("B 140") in Kraft gesetzten beiden
Bebauungsplane wurden gerade vor dem Hintergrund eines hohen Nachverdichtungs-
drucks zu dieser Zeit gemacht und gelten als erste Beispiele flr eine Bauleitplanung im
Bestand, um stadtebaulich ungeordnete und nachteilige Entwicklungen (zu star-
ke/ungebremste Nachverdichtung) zu verhindern. Nun ist die Konzeption dieser B-
Plane zu Uberprufen, ob es Defizite gibt.
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Walter Koppius (Fraktionsvorsitzender der FDP)



	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag

